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LINGEN. Große Freude bei
25 ehemaligen Kfz-Auszubil-
denden während ihrer Los-
sprechung im Heimathaus
Laxten-Brockhausen: Sie ha-
ben nach erfolgreich abge-
schlossener Winter-Gesel-
lenprüfung die Abschluss-
zeugnisse vom Obermeister
der Kfz-Innung, Torsten Tim-
mer, verliehen bekommen.
Nun beginnt ein neuer Le-
bensabschnitt.

„Das ganze Handwerk ist
Kopfsache“, erklärte Ober-
meister Torsten Timmer zu
Beginn der Lossprechung.
„Viele Menschen wissen das
nicht und unterscheiden zwi-
schen ‚Kopf-Arbeit‘  und
‚Hand-Arbeit‘  – und folglich
auch zwischen Kopfwerkern
und Handwerker.“ Doch das
Handwerk sei vielmehr eine
Kombination aus Theorie
und Praxis. „Die erfolgrei-
chen Gesellen haben bewie-
sen, dass sie ihr Handwerk

verstehen“, sagte Timmer
und gab den Absolventen mit
auf den Weg: „Ich wünsche
Ihnen, dass Sie ihre persönli-
che Lebensplanung zur Kopf-
sache machen – dann wird
sie gelingen“.

Die Festansprache hielt
der Vorsitzende der Ge-
schäftsführung der Agentur
für Arbeit in Nordhorn,
Hans-Joachim Haming. Er
dankte den engagierten Aus-
bildungsbetrieben in der Re-
gion, die sich „sehr für ihre

Lehrlinge einsetzen“. Dies sei
auch ein Grund, dass die Ab-
brecherquote im Emsland
niedriger ist als in anderen
Regionen der
Bundesrepublik.

Den erfolgreichen Lehrlin-
gen nannte Haming fünf
Stellschrauben für eine er-
folgreiche berufliche Lauf-
bahn: „Eine erfolgreiche Aus-
bildung ist die Grundlage.
Die Wahl des Handwerksbe-
rufs war gut, es werden Fach-
kräfte gebraucht.“ Weiter sei-

en die ehemaligen Lehrlinge
selbst für ihren Erfolg verant-
wortlich: „Überzeugen die
Mitarbeiter, geht es dem Un-
ternehmen gut, und der Ar-
beitsplatz ist sicher.“ Wichtig
sei laut Haming auch, dass
die jungen Gesellen „weiter
interessiert seien“
und  „Spaß an ihrer Arbeit
haben“. Optional wäre zu-
dem der Weg in die
Selbstständigkeit.

Jürgen Korte, Schulleiter
der Berufsbildenden Schulen

Lingen – Fachrichtung Tech-
nik und Gestaltung, ermutig-
te die Gesellen, ihre Ziele zu
verwirklichen und „der Regi-
on treu zu bleiben“.

Im Namen der Auszubil-
denden bedankte sich Yannik
Vaal bei den Familienange-
hörigen, Betrieben und sons-
tigen Wegbegleitern. Ausge-
zeichnet als Innungssieger
wurde Oliver Rieke, der auch
eine Einladung zum Leis-
tungswettbewerb der Hand-
werksjugend erhielt.

Lossprechung im Heimathaus Laxten – Oliver Rieke ist Innungssieger

25 Kfz-Azubis erhalten Gesellenbrief in Lingen

Von André Partmann

Die ehemaligen Kfz-Auszubildenden freuen sich über ihre bestandene Gesellenprüfung. Foto: André Partmann

Kfz-Handwerk: Becker, Nico
(Udo Bontenbroich, Lingen),
Brauer, Konstantin (Andreas
Müller und Eugen Schnall, Lin-
gen), Bülte, Nico; Niemöller, Ger-
rit; Over, Daniel (alle Ortmann
Auto Technik, Lingen), Busch,
Malte; Horst, Stefan; Wilkens,
Julian (alle Egon Senger, Wiet-
marschen), Cicek, Ugur (Auto-
haus Timmer, Lingen), Gels, Jo-
nas (Franke & Twiehaus Nutz-
fahrzeuge, Lingen), Golub, Vik-
tor; Naujoks, Phillip; Rieke, Oliver
(alle Senger, Lingen), Gössling,
Patrick (Dieter Gerling Kfz Han-
del & Service, Langen), Hof-
schröer, Peter (A. M. Bauservice,
Lingen), Köbbemann, Dennis
(Kfz Laumann, Freren), Koller,
Artur (Autohaus Lampa, Lenge-
rich), Lagemann, Maximilian
(Autohaus Josef Schmidt, Len-
gerich), Meyer, Tilman (Rudolf
Schmidt, Andervenne), Müller,
Marlon (Autohaus Wilde, Spelle),
Niebusch, Michael (FS Trucks,
Meppen), Niemeyer, Christoph
(Hermann Jansen, Lingen),
Schnabel, Miljan (Helming &
Sohn, Lingen), Thiel, Julian (Her-
mann Greiten, Inh. Sigrid Grei-
ten, Wietmarschen), Vaal, Yannik
(MAN Truck & Bus Deutschland,
Salzbergen).

ABSOLVENTEN

LINGEN. „Die Idee zu dieser
Aktion entstand erst vor we-
nigen Wochen, Anfang Janu-
ar, als eine Kundin mit sehr
langen Haaren sich für einen
Kurzhaarschnitt entschloss“,
berichtet Laura Schöttmer,
Friseurmeisterin im Salon
Gut-Schnitt. „Sie wollte mal
was Neues, kein Zwischen-
ding wie Bob oder so“, erin-
nert sich die 24-Jährige an
den Tag. Als ich ihr dann vor-
schlug, ihre Haare zu spen-
den, war sie sofort
einverstanden.“

Der Vorteil war bei ihr
auch, dass die Haare kom-
plett naturbelassen waren,
was sich für die Perückenher-
stellung besonders gut eigne.
Die Vorher-nachher-Fotos
und die Info über die Spende
auf Facebook haben eine so
positive Resonanz ausgelöst,

dass sich das Team um Laura
Schöttmer entschloss, einen
Aktionstag ins Leben zu ru-
fen. Auch Salon-Inhaber Da-
niel Gutsch und Gesellin Tan-
ja Boomhoff waren sofort an-
getan von der Idee.

Schnell war der Kontakt
zum Fonds für Krebshilfe in
Lingen hergestellt. Dessen
Vorsitzender Reinhard Zick
freute sich über diese uner-
wartete Form der Unterstüt-

zung. „Ich finde diese Aktion
großartig und werde mir
selbstverständlich, ebenso
wie andere Fondsmitglieder,
am Donnerstag dort die Haa-
re scheiden lassen“, sagte
Zick in einem Gespräch mit
der Redaktion. „Wir haben
uns ganz bewusst für eine Or-
ganisation in Lingen ent-
schieden“, berichtet Laura
Schöttmer. „Das ist dann
nicht so anonym.“ Und mit

der Krankheit Krebs habe
wohl schon jeder einmal im
Bekanntenkreis oder in der
Familie zu tun gehabt, ist sie
sich sicher.

Nun hofft sie auf eine gro-
ße Resonanz am Donnerstag
zwischen 9 und 19 Uhr und
erklärt noch einmal das Vor-
gehen. Ab einer Haarlänge
von 25 cm, die abgeschnitten
werden, muss der Kunde
nichts bezahlen. Die Haare

werden gespendet an die Ein-
richtung haare-spenden.de,
die sich auf die Herstellung
von Perücken spezialisiert
hat und ihren Firmensitz in
Velen (Nordrhein-Westfalen)
hat. Der komplette Erlös aller
anderen Dienstleistungen
von diesem Tag geht, ebenso
wie der Betrag, der durch die
gespendeten Haare zusam-
menkommt, an den Fonds
für Krebskranke.

Damit viele Kunden an die-
sem Tag spontan bedient wer-
den können, wurden nur we-
nige Termine vergeben. Und
um eine mögliche Wartezeit
zu überbrücken, bietet das
Friseurteam Softgetränke,
Kaffee, Tee, Gebäck oder auch
ein Gläschen Sekt an. Infofly-
er informieren über die Ein-
richtungen der Krebshilfe.
„Ich bin schon sehr gespannt,
wie die Aktion angenommen
wird“, freut sich die Friseur-
meisterin auf Donnerstag und
hofft schon auf eine Wieder-
holung im nächsten Jahr.

Lingener Friseursalon veranstaltet Aktion am Donnerstag zugunsten des Krebsfonds

Von Caroline Theiling

Haare schneiden für den
guten Zweck: Am Don-
nerstag, dem Weltkrebs-
tag, wollen viele flinke
Finger in dem Salon
„Gut-Schnitt“ an der Ha-
selünner Straße 29 in Lin-
gen dafür sorgen, dass ei-
nerseits eine ansehnliche
Summe für den Fonds für
Krebskranke in Lingen zu-
sammenkommt und an-
dererseits viele lange
Haare gespendet werden
können, um aus ihnen Pe-
rücken zu machen.

Haare ab – für den guten Zweck

Möglichst viele lange Haare sollen am Donnerstag in Lingen für den guten Zweck abgeschnitten werden. Foto: Caroline Theiling

LINGEN. „Gemeinsam Kul-
tur erleben“ steht als Über-
schrift über dem Projekt der
mobilen Begleitung des Frei-
willigen-Zentrums Lingen
(FZL). Es richtet sich seit fünf
Jahren an Menschen in Lin-
gen, die gern ins Konzert ge-
hen, ins Kino, ins Theater
oder in eine Ausstellung, die
dabei aber nicht gern alleine
sind.

Seien es körperliche Beein-
trächtigungen, sei es, dass
man es sich nicht zutraut
oder aber, dass man sich ge-
meinsam einfach wohler
fühlt: Aus seinem Pool ehren-
amtlicher Helfer (hier finden
sich derzeit 26 engagierte
Kräfte) stellt diesen Men-
schen das FZL einen netten
Begleiter an die Seite. Inter-

essenten melden sich telefo-
nisch beim FZL, dort küm-
mert man sich um die ent-
sprechenden Eintrittskarten
und eine Begleitperson, die
dann nach Hause kommt, um
den- oder diejenige abzuho-
len. Für den zu Begleitenden
fallen keine weiteren Kosten
an, er zahlt lediglich sein ei-
genes Ticket.

Das FZL arbeitet dabei zur-
zeit mit acht Lingener Kul-
tureinrichtungen zusam-
men: Dabei sind das Theater,
Emslandmuseum, Kulturfo-

rum St. Michael, Centralkino,
das Seniorenkino des Vereins
Gelingen, die Lingener
Kunsthalle, das TPZ sowie
der Filmpalast Cine-World.
Außerhalb Lingens ist auch
noch der Kulturkreis „Impul-
se“ in Freren mit im Boot – ei-
ne Liste, die noch erweitert
werden will.

Vor allem durch Mundpro-
paganda erfährt das Projekt
zunehmenden Zuspruch vor-
nehmlich in Einrichtungen
wie (allen voran) dem Cura-
num, meint Jens Pinkhaus,
Mitarbeiter des FZL: „Es ist
wichtig zu wissen, dass es im
Vorfeld bereits immer einen
Kontakt mit den Begleitern
gibt, dass man also nicht von
komplett fremden Menschen
abgeholt wird.“

Für interessierte Begleiter,
die sich beim FZL melden,

sind solche Konzertbesuche
kostenlos. „Es gibt mit allen
Bewerbern im Vorfeld ein
persönliches Gespräch, bei
dem die speziellen Interessen
sondiert werden“, erläutert
Pinkaus. Ist man Teil des
Pools, gibt es per Mail Nach-
richt über Anfragen zu be-
stimmten Veranstaltungen,
die man dann zusagen kann,
wenn man Zeit und Lust hat.

Doris Schweitzer und
Heinrich Herbrüggen sind

zwei Begleiter, die auf unter-
schiedlichen Wegen beide
schon zu Beginn zu dem Pro-
jekt gestoßen sind. Sie als
Kulturinteressierte und er,
bereits zuvor ehrenamtlich
mit Fahrdiensten betraut,
werden hier gebraucht und
begrüßen die mobile Beglei-
tung sehr. Man begegne vie-
len Menschen, sagen sie. Es
ergäben sich hier immer wie-
der auch Freundschaften.
Für die Begleiter gibt es re-

gelmäßige Treffen, in denen
man sich austauschen kann,
auch bietet das FZL ihnen
Fortbildungen an. Langfris-
tig geplant ist es, dieses Ange-
bot auch auf Sportveranstal-
tungen auszuweiten.

Kontakt: Freiwilligen-Zent-
rum Lingen, Tel. 05 91/
9 12 46 40, info@freiwilligen-
zentrum-lingen.de. An-
sprechpartner sind Tine
Schubert und Jens Pinkhaus.

Trotz Beeinträchtigung
Kultur in Lingen erleben

Von Peter Löning

Mobile Begleiter des Freiwilligen-Zentrums helfen

Die mobilen Begleiter Doris Schweitzer (links) und Heinrich Herbrüggen (2. von rechts) so-
wie Jens Pinkhaus (2. von links) trafen sich mit kulturbegeisterten Damen zum Neujahrskon-
zert des Lingener Kammerorchesters und der Tanzgalerie Lorenz im Theater. Foto: Löning
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SERIE

10 Jahre FZL
Hilfe für das

Ehrenamt

Von 2016 bis 2018 steht
der Weltkrebstag unter
dem Motto „Wir können.
Ich kann.“ Dadurch
möchte die Union inter-
nationale contre le cancer
(UICC), hervorheben,
dass sich jeder engagieren
kann – egal ob als Einzel-
person oder im Kollektiv.
Die UICC widmet sich der
Erforschung, Prävention
und Behandlung von
Krebserkrankungen. Der
4. Februar soll mit dem
Weltkrebstag eine der
häufigsten Todesursa-
chen in das Bewusstsein
der Bevölkerung rücken.
Erstmals ausgerufen wur-
de der Aktionstag 2006.
Die Bemühungen zielen
darauf ab, über Themen
rund um die Krankheit
Krebs zu informieren.

Weltkrebstag

pm LINGEN. Die Fußball-
abteilung des SC Baccum
veranstaltet am kommen-
den Wochenende mehrere
Hallenturniere in der
Sporthalle an der Lingener
Kiesbergstraße.

Am Samstag, 6. Februar,
11 Uhr, startet das 6. Franz-
Hermes-Gedächtnisturnier
für B-Junioren. Gespielt
wird nach dem Modus „Je-
der gegen jeden“. Teilneh-
mer des Turniers sind VfL
Osnabrück, Westfalia Her-
ne, SV Olympia Laxten, JSG
Rheine, BSV Borussia
Münster, JSG Freren/Thui-
ne/Andervenne, SV Cherus-
kia Laggenbeck und der SC
Baccum. Die Siegerehrung
ist um 17 Uhr geplant.

Auch internes Turnier

Am Sonntag, 7. Februar,
beginnt um 9.45 Uhr das
E 1-Junioren-Turnier mit
Mannschaften aus der Re-
gion. Auch hier ist der
Spielmodus „Jeder gegen
jeden“. Um den Sieg kämp-
fen die Teams SV Union
Lohne, VfL Herzlake, SV
Olympia Laxten, SC Spelle
Venhaus, SV Bokeloh und
SC Baccum. Hier ist die
Übergabe der Pokale um 13
Uhr vorgesehen.

Den Abschluss dieser
Hallenturniere bildet das
interne Hallenturnier. Hier
wird in zwei Gruppen ge-
spielt. Cupverteidiger ist
die 1. Seniorenmannschaft,
Ausrichter in diesem Jahr
die 3. Seniorenmann-
schaft. Das Zwischenspiel
bestreiten die G-Junioren
des Vereins. Etwa um 19
Uhr wird das Turnier been-
det sein. Der Eintritt zu den
Turnieren ist frei.

SC Baccum
bittet zum

Hallenfußball

LINGEN. Das PC-Team Ge-
lingen bietet jeden Freitag
ab 15 Uhr eine PC-Sprech-
stunde in den Räumen des
Seniorenzentrums des Ver-
eins Gelingen an der Burg-
straße 20 in Lingen an. Ob
„alter Hase“ oder „Frisch-
ling“ am PC: Hier sind alle
Interessierten eingeladen,
die Informationen erhal-
ten möchten und Fragen
zur Nutzung und Anwen-
dung haben. Auch bei Pro-
blemen mit Notebook oder
Tablet berät das PC-Team
ehrenamtlich. Wer an den
vereinseignen Laptops et-
was ausprobieren möchte
oder den Austausch mit
Gleichgesinnten sucht, ist
herzlich willkommen.
Weitere Informationen:
Tel. 05 91/97 78 71 94 oder
neu-gelingen@web.de.

KOMPAKT

PC-Sprechstunde
für Senioren

LINGEN. Im Gemeinde-
haus der evangelisch-lu-
therischen Johanneskir-
che, Loosstraße 37, findet
am Samstag, 12. März, von
14 bis 16 Uhr eine Spiel-
zeug- und Kinderkleider-
börse statt. Für Speisen
und Geränke sorgt der El-
ternrat der Kita Arche No-
ah. Kuchen gibt es selbst-
verständlich auch wieder
zum Mitnehmen. Aufbau
ist ab 13 Uhr. Tischvergabe
unter der Telefonnummer
01 73/5 22 82 27.

Börse der Kita
Arche Noah

WIETMARSCHEN. Zur
Jahreshauptversammlung
lädt der Heimatverein Loh-
ne am 11. Februar um 19.30
Uhr in das Heimathaus an
der Hauptstraße 77A ein.
Anschließend wird Hans
Hopmann aus seinem
Buch plattdeutsche Ge-
schichten vorlesen.

KURZ NOTIERT

Heimatverein


